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Yom Shabat - Shabatmittag 

Liturgie für den 
SHABATMITTAG - YOM SHABAT 

tb> ,vy 
 
 

Seit Menschengedenken ist es üblich, daß der Dienst in der Synagoge auf Yom Shabat mit Qidush und Motzi 
Lechem [dem Segnen von Wein und Brot] beendet wird, wonach in einem Seitenzimmer der Synagoge eine 
gemeinsame Mahlzeit gehalten wird. Jede Gemeinde hat dazu seine eigene ghnm Minhag [Tradition]. Die eine 
Synagoge hat eine warme Mahlzeit, die andere ein kaltes Buffet und wieder eine andere Kaffe und Kuchen. In 
jedem Fall bildet der Qidush hier wie am Freitagabend den Übergang von dem liturgischen Teil zum informellen Teil 
der wöchentlichen Shabatfeier. In der Liturgie des Freitagabends wird vor dem Qidush gesagt: y>>h ,vy 
rqb9yhyv bri9yhyv  Vay’hi erev vay’hi voqer: yom haShishi [Es war Abend, es war Morgen: der sechste Tag!] 
um damit anzudeuten, daß ein biblisches Etmal mit dem Abend beginnt und verteilt ist in 12 Stunden für die Nacht 
und 12 Stunden für den Tag. Mit dem Qidush am Freitagabend wird daher der nächtliche Teil des Shabats geheiligt 
und mit dem Qidush am Samstagmittag der Tagesteil. Für diejenigen, die aus irgendeinem Grund nicht in der Lage 
sind, eine Synagoge zu besuchen, habe ich sowohl den Qidush wie auch die Lesung der Parasha, Haf’tara und B’rit 
haChadasha in der Liturgie für die häusliche Feier aufgenommen sowie einige liturgische Gebete. 
 
 
3. im> tayr q  Q’riyat Sh’ma - Das Glaubensbekenntnis 
 

Man sagt stehend im> tayrq  Q’riyat Sh’ma mit dem Gesicht nach Jerusalem: 
 

.dxa yy vnyhla yy lar>y im> 
.div ,lvil vtvklm dvbk ,> ;vrb 

 

Sh’ma Yisra’el: Adonai Eloheinu, Adonai Echad! 
Baruch Shem k’vod Mal’chuto l’olam va’ed! 
 
Höre Israel, der Ewige unser G’tt, der Ewige ist EINS! 
Gelobt sei der Name der Herrlichkeit Seines Reiches für immer und ewig! 

,yrbd  Devarim [Deuteronomium] 6:4 und amvy  Yoma 6:2 
 

!bbl9lkb !yhla yy ta tbhav 
.!dvam9lkbv !>pn9lkbv 

.!bbl9li ,vyh !vjm ykvna r>a hlah ,yrbdh vyhv 
!tybb !tb>b ,b trbdv !ynbl ,tnn>v 

.!mvqbv !bk>bv !rdb !tklbv 
.!ynyi ]yb tvpuvul vyhv !ydy9li tval ,tr>qv 

.!yri>bv !tyb tvzvzm9li ,tbtkv 
 

V’ahav’ta et Adonai Eloheicha b’chol l’vav’cha 
uv’chol naf’sh’cha uv’chol m’odecha. 
V’hayu haD’varim haEle, asher anochi m’tzav’cha haYom, al l’vavecha. 
V’Shinan’tam l’vaneicha, v’dibar’ta bam, b’shiv’t’cha b’veitecha, uv’lech’t’cha 
baDerech uv’shoch’b’cha uv’qumecha. 
Uq’shar’tam l’ot al-yadeicha, v’hayu l’totafot bein einecha. 
Uch’tav’tam al-mezuzot beitecha uvish’areicha. 
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Du sollst den Ewigen, deinen G’tt, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner 
ganzen Seele und mit deinem ganzen Vermögen. Und es seien diese Worte, die Ich dir 
heute auftrage, auf deinem Herzen. Schärfe sie deinen Kindern ein und sprich in ihnen, 
wenn du zu Hause sitzest und wenn du auf dem Wege gehst, wenn du dich hinlegst 
und wenn du aufstehst. Binde sie zum Zeichen an deine Hand, und sie seien als 
Denkband zwischen deinen Augen. Schreibe sie an die Türpfosten deines Hauses und 
deiner Tore. 

,yrbd  D’varim [Deuteronomium] 6:4-9 
 
 

4. lar>y9ynb vrm>v  - V’sham’ru b’nei Yisra’el - Die Kinder Israels 
 
Man liest stehend den Auftrag, den Shabat zu feiern: 
 

tyrb ,tvrvdl tb>h9ta tv>il tb>h9ta lar>y9ynb vrm>v 
,ymy t>>9yk ,lvil ayh tva lar>y9ynb ]ybv ynyb .,lvi 
.>pnyv tb> yiyb>h ,vybv /rah9tav ,ym>h9ta yy h>i 

 

V’sham’ru v’nei Yisra’el et-haShabat la’asot et-haShabat l’dorotam b’rit 
olam. Beini uvein b’nei Yisra’el ot hi l’olam ki-sheshet yamim asa Adonai et-
haShamayim v’et-haAretz, uvayom haSh’vi’i shavat vayinafash. 
 

So sollen die Kinder Israels den Shabat halten, indem sie den Shabat feiern für alle ihre 
Geschlechter, als ein ewiger Bund. Er ist ein ewiges Zeichen zwischen mir und den 
Kindern Israels; denn in sechs Tagen hat der Ewige Himmel und Erde gemacht; aber 
am siebten Tag ruhte er und erquickte sich. 

tvm>  Sh’mot [Exodus] 31:16-17 
 
 

3. >ydq yjx  Chatzi Qadish - Halber Kaddisch 
 

Jetzt werden die beiden Strophen des Kaddischgebetes rezitiert, in denen das Bekenntnis und die bedingungslose 
Annahme der Weltherrschaft G’ttes von zentraler Bedeutung ist wie auch das Loben und Verherrlichen des Ewigen für 
alles was er für uns tut, und die Erwartung des messianischen Reiches auf Erden. Es ist eines der wenigen Gebete 
auf Aramäisch, da es in der babylonischen Gefangenschaft entstand als Aramäisch die Umgangssprache war. 
 

htvirk arb=yd amlib abr hm> >dqtyv ldgty 
yyxbv ]vkymvybv ]vkyyxb htvklm ;ylmyv 

.]ma vrmav byrq ]mzbv algib lar>y tyb lkd 
 

Yit’gadal v’yit’qadash sh’me raba, b’al’ma di-v’ra chirute, 
v’yam’lich mal’chute, b’chaiyechon uv’yomeichon, uv’chaiye 
d’chol beit Yisra’el, be’agala uviz’man qariv v’im’ru: Amen! 
 

Erhoben und geheiligt werde Sein großer Name auf der Welt, die nach Seinem Willen 
von Ihm erschaffen wurde! Sein Reich soll in eurem Leben in den eurigen Tagen und 
im Leben des ganzen Hauses Israel schnell und in nächster Zeit erstehen. Und wir 
sagen: Amen! 
 

.aymli ymlilv ,lil ;rbm abr  hm> ahy 
 

Y’he Sh’me raba m’vorach l’olam ul’al’mei al’maya! 
 

Sein großer Name sei gepriesen in Ewigkeit und Ewigkeit der Ewigkeiten! 
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,mvrtyv raptyv xbt>yv ;rbty 
llhtyv hlityv rdhtyv a>ntyv 

atry>v atkrb lk ]m alil avh ;yrb a>dvqd hm>  
.]ma vrmav amlib ]rymad atmxnv atxb>t 

 

Yit’barach v’yish’tabach v’yit’pa’ar v’yit’romam 
v’yit’nase v’yit’hadar v’yit’ale v’yit’halal 
Sh’me d’Qud’sha b’rich Hu, l’ela min kol bir’chata v’shirata, 
tush’b’chata v’nech’mata da’amiran b’al’ma, v’imru: Amen! 
 
Gelobt und gerühmt, verherrlicht, erhoben, erhöht, gefeiert, hocherhoben und 
gepriesen sei Name des Heiligen, gelobt sei er, hoch über jedem Lob und Gesang, 
Verherrlichung und Trostverheißung, die je in der Welt gesprochen wurde. Saget 
hierauf: Amen! 
 
 
4. ,ynhvk9tkrb  Birkat Kohanim - Der Priestersegen 
 

Jetzt wird mit ausgebreiteten Händen der Segen über alle Anwesenden gesagt. 
 

hrvtb t>lv>mh hkrbb vnkrb .vnytvba yhlav vnyhla 
]rha ypm hrvmah !dbi h>m ydy li hbvtkh 

.rvmak !>vdq ,i ,ynhvk vynbv 
 

Eloheinu v’Elohei Avoteinu, bar’chenu baB’racha haMeshuleshet baTora, 
haK’tuva al y’dei Moshe Av’decha, haAmura miPi Aharon uVanav, Kohanim 
Am q’doshecha ka’amur: 
 
Unser G’tt und G’tt unserer Väter, segne uns mit dem dreifachen Segen der Tora, der 
geschrieben ist durch deinen Knecht Moshe, ausgesprochen durch den Mund Aharons 
und seiner Söhne, der Priester, deines heiligen Volkes, wie es heißt: 
 

.;rm>yv yy ;krby 
.;nxyv ;yla vynp yy ray 

.,vl> ;l ,>yv ;yla vynp yy a>y 
.]ma vnxy>m iv>y ,>b 

 

Y’varechecha Adonai v’Yish’m’recha. 
Ya’er Adonai panav eleicha vichuneka. 
Yisa Adonai panav eleicha v’Yasem l’cha Shalom. 
B’Shem Yeshua M’shichenu, amen! 
 
Der Ewige segne dich und behüte dich. 
Der Ewige lasse Sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig. 
Der Ewige erhebe Sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden! 
Im Namen von Yeshua, unserem Messias, amen!! 

rbdmb  Bamidbar [Numeri] 6:24 
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5. hrvth tayrq  Q’riat haTora - die Schriftlesung 
 

Die Schriftlesung besteht für uns messianische Gläubige aus drei Teilen, nämlich dem Lesen der Sidra bzw. 
Parasha, die mehrere Kapitel aus der Tora enthält, danach die Haf’tara aus den prophetischen Büchern und zum 
Schluß eine zum Thema passende Lesung aus dem B’rit haChadasha, dem Neuen Bund. 
 

.!rvbmh yy ta vkrb 
(2x) .div ,lvil !rvbmh yy !vrb 

 

Bar’chu et Adonai haM’vorach! 
Baruch Adonai haM’vorach l’olam va’ed! (2x) 
 
Lobt den Ewigen, den Gesegneten! 
Gelobt sei der Ewige, der Gesegnete, für alle Zeiten! (2x) 
 
 
B’racha vor der Tora-Lesung: 
 

,lvih !lm vnyhla yy hta !vrb 
,ymih9lkm vnb9rxb r>a 

.vtrvt9ta vnl9]tnv 
.]ma hrvth ]tvn yy hta !vrb 

 

Baruch Ata Adonai, Eloheinu, Melech haOlam, 
asher bachar-banu mikol haAmim 
v’natan-lanu et-Torato. 
Baruch Ata Adonai, noten haTora, amen! 
 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser G'tt, König der Welt, 
der uns auserwählt hat aus allen Völkern 
und uns die Tora gegeben hat. 
Gelobt seist Du Ewiger, Geber der Tora, amen! 
 
 
B’racha nach der Tora-Lesung: 
 

,lvih !lm vnyhla yy hta !vrb 
tma9trvt vnl ]tn r>a 

.vnktb iun ,lvi yyxv 
.]ma hrvth ]tvn yy hta !vrb 

 

Baruch Ata Adonai, Eloheinu, Melech haOlam, 
asher natan lanu Torat-emet, 
v’chayei olam nata b’tochenu. 
Baruch Ata Adonai, noten haTora, amen! 
 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser G'tt, König der Welt, 
der uns die Tora der Wahrheit 
und ewiges Leben gegeben hat. 
Gelobt seist Du, Ewiger, Geber der Tora, amen! 
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B’racha vor der Haftara-Lesung: 
 

,lvih !lm vnyhla yy hta !vrb 
,ybvu ,yaybnb rxb r>a 

.tmab ,yrmanh ,hyrbdb hjrv 
hrvtb rxvbh yy hta !vrb 
vmi lar>ybv vdbi h>mbv 
.]ma qdjhv tmah yaybnbv 

 

Baruch Ata Adonai, Eloheinu, Melech haOlam, 
asher bachar bin’vi’im tovim 
v’ratza b’div’reihem haNe’emarim b’emet. 
Baruch Ata Adonai, haBocher baTora, 
uv’Moshe av’do, uv’Yisra’el amo, 
uvin’vi’ei haEmet v’haTzedeq, amen! 
 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser G’tt, König der Welt, 
der gute Propheten erwählt hat 
und an ihren Worten Gefallen fand, welche sie in Wahrheit gesprochen. 
Gelobt seist Du, Ewiger, 
der die Tora und die Propheten der Wahrheit und der Gerechtigkeit Deinem Volk Israel 
durch Deinen Diener Moshe gab, amen! 
 
 
B’racha nach der Haftara-Lesung: 
 

,lvih !lm vnyhla yy hta !vrb 
tvrvdh9lkb qydj ,ymlvih9lk rvj 

,yyqmv rbdmh h>viv rmvah ]manh lah 
.qdjv tma vyrbd9lk> 

!yrbd ,ynmanv vnyhla yy avh hta ]man 
,qyr bv>y9al rvxa !yrbdm dxa rbdv 

.hta ]mxrv ]man !lm la yk 
.]ma vyrbd9lkb ]manh lah yy hta !vrb 

 

Baruch Ata Adonai, Eloheinu, Melech haOlam, 
tzur kol haOlamim, tzadiq b’chol haDorot, 
haEl haNe’eman, haOmer v’ose, haM’daber um’qayem, 
sh’kol-d’varav emet v’tzedeq. 
Ne’eman Ata Hu Adonai Eloheinu, v’ne’emanim d’vareicha, 
v’davar echad mid’vareicha, achor lo-yashuv reiqam, 
ki El Melech ne’eman, v’rachaman Ata. 
Baruch Ata Adonai, haEl haNe’eman, b’chol-d’varav, amen!  
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Gelobt seist Du, Ewiger, unser G’tt, König der Welt, 
Fels aller Ewigkeiten, treu allen Geschlechtern, 
der vertrauenswürdige G’tt, der spricht und es tut, 
der spricht und es tut, daß es geschehe, 
alle Deine Worte, die wahr und gerecht sind. 
Treu bist Du, Ewiger, unser G’tt und treu sind Deine Worte, 
denn nicht eins Deiner Worte kehrt unerfüllt zu Dir zurück. 
Denn Du bist ein treuer und barmherziger G’tt und König, 
gelobt seist Du, Ewiger, der G’tt, der treu zu allen Seinen Worten steht, amen! 
 
 
B’racha vor der B’rit haChadasha-Lesung: 
 

,lvih !lm vnyhla yy hta !vrb 
iv>y vnlavg vnl ]tn r>a 

!yaybn ydy li bvtkk ,yvglv lar>yl xy>mh 
.]ma h>dxh tyrbh ]tvn yy hta !vrb 

 

Baruch Ata Adonai, Eloheinu, Melech haOlam, 
asher natan lanu Go’alenu Yeshua, 
haMashiach l’Yisra’el ul’goyim kakatuv al y’dei n’vi’eicha 
Baruch Ata Adonai, noten haB’rit haChadasha, amen! 
 

Gelobt seist Du, Ewiger, unser G'tt, König der Welt, 
der uns unseren Retter Yeshua gegeben hat, 
den Messias Israels und der Nationen, so wie es geschrieben ist durch die Propheten. 
Gelobt seist Du Ewiger, Geber des Neuen Bundes, amen! 
 
 
B’racha nach der B’rit haChadasha-Lesung: 
 

,lvih !lm vnyhla yy hta !vrb 
.vnbl liv vnbrqb !trvt ta vnl ]tn r>a 

!tbhab vnl ]tvnh yy hta !vrb 
.]ma h>dxh tyrbh 

 

Baruch Ata Adonai, Eloheinu, Melech haOlam, 
asher natan lanu et Toratecha, b’qirbanu v’al libenu. 
Baruch Ata, Adonai, hanoten lanu b’ahavat’cha 
haB’rit haChadasha, amen! 
 

Gelobt seist Du, Ewiger, unser G'tt, König der Welt, 
der uns das Wort der Wahrheit und ewiges Leben gegeben hat. 
Gelobt seist Du, Ewiger, 
Geber des Neuen Bundes, amen! 
 
 

6. tb>l >vdyq  Qidush l’Shabat - Die Heiligung des Shabats 
 

Jetzt folgt der >vdq  Qidush, was Heiligung bedeutet. Es ist die Weihe des Shabats. Der Herr des Hauses schenkt 
koscheren Wein in einen Silberbecher, nimmt den Becher in die rechte Hand und sagt stehend die erste Version 
des vierten Gebots und danach den hkrb  B’racha [Segenspruch] über den Wein. 
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.v>dql tb>h ,vy9ta rvkz 
.!tkalm9lk ty>iv dvbit ,ymy t>> 

hta hkalm9lk h>it9al !yhla yyl tb> yiyb>h ,vyv 
.!yri>b r>a !rgv !tmhbv !tmav !dbi !tbv !nbv 
,yh9ta /rah9tav ,ym>h9ta yy h>i ,ymy9t>> yk 

yy !rb ]k9li yiyb>h ,vyb xnyv ,b9r>a9lk9tav 
.vh>dqyv tb>h ,vy9ta 

 

Zachor et-yom haShabat l’qad’sho. Sheshet yamim ta'avod v'asita kol-
m’lach’techa. V’yom haSh’vi'i Shabat l'Adonai Eloheicha lo ta'ase chol-
m’lacha ata uvin’cha-uvit’cha av’decha va'amat’cha uv’hem’techa v’ger’cha 
asher bish'areicha. Ki sheshet-yamim asa Adonai et-haShamayim v'et-
haAretz et-haYam v'et-kol-asher-bam vayanach baYom haSh’vi’i al-ken 
berach Adonai et-yom haShabat vay’qad’shehu. 
 

Gedenke an den Shabattag und heilige ihn! Sechs Tage sollst du arbeiten und alle 
deine Werke tun; aber am siebten Tag ist der Shabat des Ewigen, deines G’ttes; da 
sollst du kein Werk tun; weder du, noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein 
Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der innerhalb deiner 
Tore lebt. Denn in sechs Tagen hat der Ewige Himmel und Erde gemacht und das 
Meer und alles, was darinnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum hat der Ewige 
den Shabattag gesegnet und geheiligt. 

tvm>  Sh’mot [Exodus] 20:8-11 
 
 
Man erhebt den Qidush-Becher mit der rechten Hand und sagt den B’racha für den Wein: 
 

.]ma ]pgh yrp arvb ,lvih ;lm vnyhla yy hta ;vrb 
 

Baruch Ata Adonai, Eloheinu, Melech haOlam, bore p’ri haGafen, amen! 
 

Gelobt seist Du, Ewiger, unser G'tt, König der Welt, der Du die Frucht des Weinstocks 
erschaffen hast, amen! 
 

Man sagt: ,yyxl  L’chayim! [Auf das Leben!], trinkt aus dem Becher sagt die zweite Version des vierten Gebots 
worin die Erlösung im Mittelpunkt steht, und danach den hkrb  B’racha [Segenspruch] für den Shabat: 
 

.!yhla yy !vyj r>ak v>dql tb>h ,vy9ta rvm> 
.!tkalm9lk ty>iv dvbit ,ymy t>> 

hkalm9lk h>it al !yhla yyl tb> yiyb>h ,vyv 
!rvmxv !rv>v !tmav9!dbiv !tbv9!nbv hta 

!tmav !dbi xvny ]iml !yri>b r>a !rgv !tmhb9lkv 
!yhla yy !ajvyv ,yrjm /rab tyyh dbi9yk trkzv .!vmk 

tv>il !yhla yy !vyj ]k9li hyvun ivrzbv hqzx dyb ,>m 
.tb>h ,vy9ta 
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Shamor et-yom haShabat l’qad’sho ka'asher tziv’cha Adonai Eloheicha. 
Sheshet yamim ta'avod v'asita kol-m’lach’techa. V’yom haSh’vi'i Shabat 
l'Adonai Eloheicha lo ta'ase chol-m’lachah ata uvin’cha-uvit’cha v'av’decha 
va'amatecha v’shor’cha vachamor’cha v’chol-behem’techa v’ger’cha asher 
bish'areicha l’ma'an yanuach av’decha va'amat’cha kamocha. V’zachar’ta 
ki-eved hayita b'eretz Mitz’rayim vayotzi'acha Adonai Eloheicha misham 
b’yad chazaqa uviz’roa n’tuya al-ken tziv’cha Adonai Eloheicha la'asot et-
yom haShabat. 
 

Halte den Shabattag und heilige ihn, wie es dir der Ewige, dein G’tt, geboten hat! Sechs 
Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun; aber am siebten Tag ist der Shabbat 
des Ewigen, deines G’ttes; da sollst du kein Werk tun, weder du, noch dein Sohn, noch 
deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch dein Rind, noch dein Esel, 
noch all dein Vieh, noch dein Fremdling, der innerhalb deiner Tore ist, damit dein 
Knecht und deine Magd ruhen wie du. Denn du sollst bedenken, daß du auch ein 
Knecht gewesen bist im Land Ägypten, und daß der Ewige, dein G’tt, dich von dort 
herausgeführt hat mit mächtiger Hand und ausgestrecktem Arm. Darum hat dir der 
Ewige, dein G’tt, geboten, daß du den Shabbattag halten sollst. 

,yrbd  D’varim [Deuteronomium] 5:12-15 
 

.tb>h >dqm yy hta ;vrb  
 

Baruch Ata Adonai m’qadesh haShabat! 
 

Gelobt seist Du, Ewiger, der den Shabat heiligt! 
 
Man sagt nochmals: ,yyxl  L’chayim! [Auf das Leben!] und trinkt den Becher leer. Wie am Freitagabend 
unterlassen wir die rituelle Waschung der Hände weil Yeshua in vhyttm  Matityahu [Matthäus] 15:1-9 und Markus 
7:1-13 benachdruckt, daß dies eine menschliche Tradition ist, die von den Rabbinern auferlegt wurde, und gehen 
deshalb direkt weiter zum ,xl ayjvm  Motzi Lechem, dem Segnen von Brotz und Salz. 
 
 
7. ,xl ayjm  Motzi Lechem - Das Brechen des Brotes 
 

Der Herr des Hauses hält das Brot hoch und sagt den B’racha: 
 

,lvih ;lm vnyhla yy hta ;vrb 
.]ma /rah xlm tvyhl vnvyjv /rah ]m ,xl ayjvmh 

 

Baruch Ata, Adonai, Eloheinu, Melech haOlam, 
haMotzi lechem min haAretz, v’tzivanu l’hiyot melach haAretz, amen! 
 

Gelobt seist Du, Ewiger, unser G'tt, König der Welt, 
der Du das Brot aus der Erde hervorbringst 

,ylht  Tehilim [Psalme] 104:14 

und uns befohlen hast, das Salz der Erde zu sein, amen! 
vhyttm  Matit’yahu [Mathäus] 5:13, Markus 9:49-50, Lukas 14:34-35 

 
Danach bricht er Stücke vom Brot ab, tunkt sie in das Salz oder bestreut sie mit Salz und überrreicht sie seinen 
Tischgenossen um sie gemeinsam zu essen. Die Worte von Yeshua haMashiach [Jesus Christus]: “Ich bin das Brot 
das vom Himmel gekommen ist” (] nxvy  Yochanan [Johannes] 6:41) und “Ihr seid das Salz der Erde” (vhyttm  
Matityahu [Matthäus] 5:13) kommen dabei in unsere Gedanken. Der offizielle Teil ist hiermit beendet. Jetzt folgt das 
Festmahl. Es wird feierlich gegessen und getrunken, geplaudert, und zum Abschluß singt man fröhliche tvrymz  
Zemirot [Shabatlieder], worin des öfteren die Erwartung der baldigen Wiederkunft des Mashiachs zum Ausdruck 
kommt. 
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8. ]vzmh tkrb  Birkat haMazon - Tischgebet 
 

Dank zu sagen für genossene Speisen stammt aus sehr alten Zeiten und beruht auf dem Torawort: “Und hast du 
gegessen und bist satt geworden, so sollst du den Ewigen, deinen G’tt, für das gute Land preisen, das Er dir 
gegeben hat” (,yrbd  D’varim [Deuteronomium] 8:10). 
 

,lvih ;lm vnyhla yy hta ;vrb 
.,ymxrbv dcxb ]xb vbvub vlvk ,lvih9ta ]zh 

.vdcx ,lvil yk r>b9lkl ,xl ]tvn avh 
vnl9rcx al dymt lvdgh vbvubv 

lvdgh vm> rvbib div ,lvil ]vzm vnl9rcxy lav 
]vzm ]ykmv lkl byumv lkl cnrpmv ]z avh yk 

.arb r>a vytvyrb9lkl 
 

Baruch Ata Adonai, Eloheinu Melech haOlam, 
hazan et-haOlam kulo, b'tuvo b'chen b'chesed uv’rach'amim. 
Hu noten lechem l'chol-basar, ki l'olam chas’do. 
Uv’tuvo haGadol tamid lo chasar-lanu, 
v'al yech’sar-lanu mazon l'olam va’ed, ba'avur sh'mo haGadol, 
ki Hu zan um’far’nes lakol, umetiv lakol, umechin mazon 
l'chol-b'riyotav asher bara. 
 
Gelobt seist Du, Ewiger, unser G’tt, König der Welt, der Du die ganze Welt ernährst in 
Deiner Güte, in Milde, Gnade und Barmherzigkeit. Du gibst Speise allen Geschöpfen, 
denn ewig währet Deine Liebe! Durch Deine große Güte hat uns nie etwas gemangelt 
und wird es uns nie an Nahrung mangeln, um Deines großen Namens willen! Denn Du 
ernährst und verpflegst uns alle, bist gütig gegen alle und bereitest Nahrung allen 
Deinen Geschöpfen, die Du hervorgebracht hast!! 
 

.lkh9ta ]zh yy hta ;vrb 
 

Baruch Ata Adonai, hazan et-haKol! 
 
Gelobt seist Du, Ewiger, der uns alle ernährt! 

 
 
 
 
 

,vl> tb> 
Shabat Shalom 

 

Gut Schabbes! 
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Aanhang: ,lvi ]vda  Adon Olam - Herr der Welt 
 

Wie am Freitagabend ist es auch tagsüber üblich um während oder nach der Shabatmahlzeit einige Zemirot aus 
einem speziellen Liederbuch zu singen damit unsere Dankbarkeit gegenüber dem Allerhöchsten auszudrücken für 
seine liebevolle Fürsorge und seinen Schutz. Für diejenigen, die nicht in der Lage sind die Synagoge zu besuchen, 
steht hier unten das feierliche Adon Olam [Herr der Welt], das bei der Shabatfeier nicht fehlen darf. 
 

arbn ryjy lk mrub ;lm r>a ,lvi ]vda 
.arqn vm> ;lm yza lk vjpxb h>in til 

 

arvn ;vlmy vdbl lkh tvlkk yrxav 
.hraptb hyhy avhv hvh avhv hyh avhv 

 

hrybxhl vl ly>mhl yn> ]yav dxa avhv 
.hr>mhv zih vlv tylkt ylb ty>ar ylb 

 

hrj tib ylbx rvjv ylavg yxv yla avhv 
.arqa ,vyb ycvk tnm yl cvnmv ycn avhv 

 

hryiav ]>ya tib yxvr dyqpa vdyb 
.arya alv yl yy ytyvg yxvr ,iv 

 

Adon olam asher Malach, b’terem kol y’tzir niv’ra. 
L’et n’asa b’chef’tzo kol azai Melech shemo niq’ra! 
 

V’acharei kich’lot haKol l’vado yiM’loch nora! 
Y’Hu haya v’Hu hove v’Hu yih’ye b’tifara! 
 

V’Hu echad v’ein sheni l’ham’shil lo l’hach’bira, 
b’li reshit b’li tach’lit v’lo haOz v’haMis’ra! 
 

V’Hu Eli v’chai Goali v’tzur chev’li b’et tzara, 
v’Hu nisi umanos li, m’nat kosi b’yom eq’ra! 
 

B’yado af’qid ruchi b’et ishan v’aira, 
v’im ruchi g’viyati Adonai li v’lo ira! 
 
Herr der Welt, der König ist, der regierte noch bevor irgendetwas existierte; als alles 
nach seinem Willen geschaffen wurde, wurde er bereits König genannt! Und wenn alles 
enden wird, wird er immer noch der ehrfurchtgebietende König sein! Er war, Er ist und 
Er wird für immer sein in seiner Herrlichkeit! Er ist einzig, und kein Zweiter ist ihm zu 
vergleichen oder ihm zuzugesellen. Er ist ohne Anfang und ohne Ende und ihm ist die 
Macht und die Herrschaft! Er ist mein G’tt, mein lebender Erlöser, mein Fels zur Zeit der 
Not! Er ist mir Schutz und Zuflucht, der Anteil in meinem Becher (bereit mir zu helfen) 
wenn ich ihn rufe! In seine Hand empfehle ich meinen Geist wenn ich schlafe und wenn 
ich erwache. Und mit meinem Geist auch meinen Körper. G’tt ist mit mir und ich fürchte 
mich nicht. 


